                                      Міністерство освіти і науки України 
                                      Загальноосвітня школа І –ІІІ ст. № 1 
         Конспект уроку – підготовки до презентації 
         та уроку – презентації у 9 класі  на тему : 
         « Моє рідне місто»
                                                                                               Підготувала                                                                                                                                                                                                                   
                                                                                                             вчитель
                                                                                                               німецької мови

                                                                                                               Коковська Л.П. 

                                               Зборів 2011
                            Projekt : „ Meine Heimatstadt“                     
              Dieses Projekt ist für die Schüler der älteren Stufen geeignet.
                                       Vorbereitungsstunde                                                                                                                                                               
Teilnehmerkreis: Schüler  der 9. Klasse;
Gruppenarbeit.
Materialien bzw. Hilfsmittel: Bilder, Fotos, Papierblätter, Buntstifte, Computer,
der Fotoapparat.

Ziele: 

Systematisierung und Anwendung der Sprachkenntnisse zum Thema;

Gruppenarbeit ( in jeder Gruppe arbeiten 4 Schüler );
  Teilnahme an der Diskussion;

  Entwicklung kreativer Fertigkeiten der Schüler.
                                              Verlauf

1.Schritt: Überlegungen. Jede Kleingruppe überlegt sich, was die Schüler der Gruppe über ihre Stadt wissen wollen und schreibt das auf ein Blatt Papier. Danach machen die Schüler eine Zusammenfassung und malen einen Wortigel an die Tafel.
2.Schritt: Planung der Arbeit. Jede kleine Gruppe überlegt sich die Arbeitsschritte,  dann präsentiert sie die Besprechungsresultate.
Die erste Gruppe möchte die Informationen über die Geschichte unserer Stadt sammeln.
 Z . B.: Wann  die Stadt entstand. Seit wann  Sboriv besiedelt ist. Wie der uralte Name der Stadt war. Seit wann wir die ersten Erinnerungen an  die Stadt haben .Wodurch  Sboriv in der Geschichte der Ukraine und Europas bekannt ist. Diese Gruppe nutzt Interviewmethode aus,  sucht Bilder, auf denen altes Sboriv dargestellt ist. Sie besucht das Museum „Die Sboriver Schlacht“ und versucht so viel wie möglich Informationen aus der Geschichte der Stadt zu erfahren. Sie möchte eine Collage machen.
Die zweite Gruppe möchte die Informationen über die berühmten Menschen, die in Sboriv und im Sboriver Bezirk gelebt haben, sammeln. Diese Gruppe interviewt die Geschichtelehrer, die Lehrer der ukrainischen Literatur, ihre Eltern und ihre Großeltern, sucht Fotos, sucht Zeitungs- oder Zeitschriftartikel, surft im Internet.
Sie möchte eine Collage machen.
Die dritte Gruppe möchte die Informationen über das heutige Sboriv sammeln,  entsprechende Fotos und  Illustrationen über die Sehenswürdigkeiten der Stadt vorbereiten. Sie möchte eine Collage machen.
Die vierte Gruppe möchte eine Wandzeitung „Meine Heimatstadt - Sboriv“(mit entsprechenden Fotos, Bilder, Illustrationen) machen.
In dieser Zeitung veröffentlicht sie Materialien, die alle drei Gruppen gesammelt haben. 
3.Schritt : Zusammenfassung. Festsetzung des Erfüllungstermins.

Vier Gruppen überlegen sich, wie viel Zeit sie für die geplante Arbeit brauchen. Sie fassen einen Beschluss, dass sie drei Monate für die geplante Arbeit brauchen.
                                            Präsentationsstunde
Teilnehmerkreis: Schüler der 9. Klasse ; Gruppenarbeit.

Materialien bzw. Hilfsmittel: die Gruppencollagen , die Wandzeitung .

Ziele: 

 Anwendung der erworbenen Sprachkenntnisse ;
Präsentation  der Collagen und der Wandzeitung ;                                                                         

Entwicklung kreativer Fertigkeiten der Schüler ;
Erweiterung der Kenntnisse von der Geschichte und vom Leben der berühmten Menschen der Heimatstadt .
                                             Verlauf
  1.Schritt : Aus der Geschichte von Sboriv.
   Die erste Gruppe präsentiert ihre Collage:
  Sboriv hat eine reiche Geschichte. Die Stadt lag auf dem wichtigen Handelsweg. Verschiedene Truppen haben die Stadt angegriffen. Sie konnte sich schnell nicht entwickeln. In Sboriv sind die römischen Münzen seit der Zeit Kaisers  Maksimilian (286 – 310 nach der Geburt von Jesus Christus) gefunden. Die ersten Nachrichten von Sboriver Umgebung haben wir seit der Mitte des XV. Jahrhunderts. Man kann aber in den Chroniken zu jener Zeit keinen Namen Sboriv finden. Es gibt eine Vermutung, dass der uralte Name der Stadt Werchostaw ist. Die Stadt liegt über dem Teich. Vielleicht nannte man sie dadurch Werchostaw. Die erste Erinnerung an Sboriv haben im Jahr 1642. Jakiw Sobjesjky wurde ein Grundbesitzer von Solotschiv bis Osirna. Er verwandelte Sboriv in die Stadt. Bald vergrößerte sich die Zahl der Einwohner in der Stadt. Hier trieb man verschiedene Handwerke. Sboriv wurde eine richtige Stadt. Sboriv ist in der Geschichte der Ukraine und Europas durch die Sboriver Schlacht bekannt. Diese Schlacht fand in Sboriv im August 1649 statt .Bei Sboriv ist ein Grab der Kosaken.
2. Schritt : Berühmte Menschen unserer Stadt und unseres Bezirks .
Die zweite Gruppe präsentiert ihre Collage:
 In unserer Stadt und in unserem Bezirk haben viele berühmte Persönlichkeiten gelebt. Das sind zum Beispiel  der Kinderschriftsteller Roman Sawadowytsch, der Schriftsteller J.Wyslobozjky, der Dichter N. Wirhusch , der Maler S. Netschaj , die Pedagogin M . Rudnyzjka , der Dirigent A . Jurkewytsch , der Theologe und Schriftsteller I . Schewziw . Unsere Stadt haben der Schriftsteller T. Bordulak, die polnischen Könige Jan II. Kasymyr und Jan Sobjesjky, der Maler und der Schriftsteller K. Ustyjanowytsch besucht. In Sboriv haben auch Dr. W. Lewyzjky, der Literaturschaffende T. Ilkewytsch, der Journalist und der Literaturschaffende I. Faryna gelebt und geschaffen. In Wirliw des Sboriver Bezirks hat der berühmte Violinvirtuose und der Komponist Karol Lipinsjky (1790 – 1861) gelebt und geschaffen. Er war ein Meister seines Fachs.  K . Lipinsjky war ebenso tallentvoll wie Nikolo Paganini. Er spielte im Quartett mit Ludwig Spor und im Ensemble mit Robert Schumann und Ferenz List. In Wirliw des Sboriver Bezirks ist Karol Lipinsjky beigesetzt.                                                                                                                                         
3.Schritt : Die Sehenswürdigkeiten von Sboriv . Wie sieht das heutige Sboriv aus?
Die dritte Gruppe präsentiert ihre Collage:
 In unserer Stadt leben heute ungefähr 8000 Einwohner. In der Stadt gibt es zwei Schulen und ein Gymnasium, eine technische Berufsschule, ein Krankenhaus, eine Poliklinik, drei Kirchen, vier Apotheken, fünf Frisiersalons, ein Ziegelwerk. Sboriv liegt an der Strypa.

Die Stadt hat malerische  Landschaften. Hier ist ein kleiner Teich. Wir können hier im
Sommer schwimmen, tauchen, Boot fahren, angeln. In der Stadt sind das Chmelnyzjky- Denkmal und das Schewtschenko - Denkmal. Die Hauptstraße heißt Chmelnyzjkystraße. In Sboriv ist ein Museum „Die Sboriver Schlacht“.  Es wurde im Jahre 1995 geöffnet. Das Museum verfügt über 1200 Sachen. Sie sind vom wissenschaftlichen Standpunkt wertvoll. Das Museum hat eine Bibliothek und ein Zimmer mit alten Ikonen.
4.Schritt : Wandzeitung „ Meine Heimatstadt ist Sboriv“.
Die vierte Gruppe präsentiert die Wandzeitung „Meine Heimatstadt, in der die Materialien aller vier Gruppen zusammengefasst sind.
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 5.Schritt : Quitz „Der beste Kenner der Heimatstadt“.

1. Warum nennt man Sboriv „Werchostaw“?

2. Welche Straßennamen von Sboriv kannst du nennen?
3. Wie ist die Adresse unserer Schule?

4. Wann wurde das Museum „Die Sboriver Schlacht“ geöffnet?

5. Wie ist die Adresse des Sboriver Museums?

6. In welchem Jahr wurde das Schewtschenko – Denkmal in Sboriv errichtet?
 7. Wann haben die Sboriver 365 Jahre der Sboriver Schlacht gefeiert?
8. Wie heißt die Hauptstraße von Sboriv?
9. An welchem Fluss liegt unsere Stadt?

10. Wie viele Einwohner leben in Sboriv?

Der Gewinner bekommt das Buch «Зборівщина».
6.Schritt: Zusammenfassung .

Die Schüler erzählen über positive und negative Momente ihrer Arbeit.
Literatur

1. Над берегами Серету, Стрипи і Золотої Липи. Зборівщина. - Зборів:МПП    «Левада», !992 .-79 с.
2. Матеріали сайту www. sboriv.ua
3. Матеріали учасників проекту, розшукані у музеї « Зборівська битва».
                              Міністерство освіти  і науки України 
                              Загальноосвітня школа І – ІІІ ст. № 1  

         Конспект уроку – підготовки до презентації та

         уроку – презентації у 7 класі на тему : 
            «Улюблені свята у нашому класі»
                                                                                                             Підготувала
                                                                                                             вчитель
                                                                                                             німецької мови                

                                                                                                             Коковська Л . П .  
                                                 Зборів 2011
                       Projekt : „ Lieblingsfeste in unserer Klasse“

                             Dieses Projekt ist für verschiedene Stufen geeignet.
                                               Vorbereitungsstunde
Teilnehmerkreis: Schüler der 7 . Klasse ; Gruppenarbeit .
Materialien bzw. Hilfsmittel: Jede Gruppe erhält ein Blatt Papier, Bunt– und Filzstifte.

Ziele: 

         Anwendung der Sprachkenntnisse zum Thema;

         Entwicklung der Spontanrede bei der Umfrage;
         Zusammenstellung einer Umfragenliste und einer Top-Liste;

         Entwicklung kreativer Fertigkeiten der Schüler.

                                          Verlauf
1.Schritt: Überlegungen. Jede Kleingruppe überlegt sich, wie sie die Umfrage über die Lieblingsfeste in der Klasse durchführen wird. Wie viel Schüler soll jedes Mitglied der Kleingruppe umfragen.
2.Schritt: Planung der Arbeit. Jede Kleingruppe erstellt eine Umfragenliste  und eine Top-Liste. Bei der Umfrage soll sie die Mitschüler bitten, ihre Meinung zu begründen. Die Äußerungen soll die Kleingruppe auf ein Blatt Papier schreiben.
3.Schritt: Umfragen.

   Beispiel:                                Umfragenliste 

                                Lieblingsfeste in unserer Klasse
	Die Namen der Schüler
	                             Feste

	
	Nikolaustag
	  Neujahr
	Weihnachten
	  Ostern

	Andrijischyn A .
	       +
	
	
	

	Bartosch O.
	
	
	      +
	

	Katuschenko L.
	      
	
	      +
	

	Katschur A.
	      +
	
	
	

	Kornal A.
	
	       +
	
	

	Mychalischyn K.
	
	
	      +
	

	Mudlo N.
	
	
	
	      +

	Nakonetschny J.
	      +
	
	
	

	Tkatschuk W.
	
	       +
	
	

	Jakubezj L.
	      +
	
	
	


                                                       Top-Liste
	       Platz
	                             Feste

	          I
	        Nikolaustag                

	          II
	        Weihnachten

	          III      
	        Neujahr

	           IV     
	        Ostern


4.Schritt: Zusammenfassung. Die Kleingruppen fassen einen Gesamtbeschluss,  die Ergebnisse des Umfragens in der nächsten Deutschstunde in der Wandzeitung  zu veröffentlichen.
                                                Präsentationsstunde
Teilnehmer: Schüler der 7. Klasse; Gruppenarbeit .

Materialien bzw. Hilfsmittel: die Wandzeitung .

Ziele:

         Anwendung der Sprachkenntnisse;

         Entwicklung der Schreibenfertigkeiten;
         Präsentation der angefertigten Wandzeitungen;

         Entwicklung kreativer Fertigkeiten von Schülern.

                                            Verlauf
I . Begrüßung 
Lehrerin  Guten Tag, liebe Kinder!
Schüler ( alle zusammen ) : Guten Tag!
Lehrerin: Wie geht es euch heute?
Die einigen Schüler: Danke, es geht gut!
Die anderen Schüler: Danke, es geht nicht besonders gut.
Lehrerin : Warum denn?
Schüler 1: Deutsch ist heute die 6. Stunde. Wir sind schon müde.
Lehrerin: Das erste Semester ist schon bald zu Ende. Ihr werdet die Winterferien haben. Ich meine, ihr werdet Neujahr und Weihnachten feiern. Nicht wahr? Feiert ihr gern?
Schüler : Ja , natürlich . Das ist die beste Zeit.
II. Zielorientierung

Lehrerin: Also, heute sprechen wir über die Lieblingsfeste. Wir arbeiten nach folgendem Plan:
Wir malen Glückwunschkarten an und schreiben den Glückwunsch.
Wir schreiben den Brief richtig.
Wir spielen das Spiel „Schreibe dein Wort“.
     Wir präsentieren die Projektarbeiten. 
     Wir machen die Zusammenfassung.

III. Grundteil der Stunde
1. Schritt: Male die Glückwunschkarte an  und schreibe den Glückwunsch.
Lehrerin: Unser heutiges Thema heißt „Lieblingsfeste“. 
Was schreibt man zu Festen?
Schüler : Glückwunschkarten .

Lehrerin: Die Glückwunschkarte muss originell sein. Ich bin überzeugt, meine Schüler sind phantasiebegabt und ihre Glückwunschkarten werden perfekt aussehen. Jetzt  an die Arbeit ! Ihr habt 10 Minuten Zeit.
2.Schritt :  Schreibe den Brief richtig . (Hier fehlen Satzzeichen)
Lehrerin: Die Glückwunschkarten schreibt man vor dem Fest und die Briefe schreibt man nach dem Fest. Hier seht ihr auch einen Brief. Maria ist  sich beeilt und hat Satzzeichen ausgelassen . Korrigiert ihre Fehler. Setzt bitte Satzzeichen richtig.
                                                                                                      Sboriv, den 12. Januar 2011 Liebe Gabi,                

danke für deinen Brief ich habe Neujahr und Weihnachten mit meiner Familie gefeiert wir haben am Tisch gesessen gegessen und getrunken meine Mutter kocht sehr gut und das Essen hat uns sehr gut geschmeckt dann haben wir Lieder gesungen ich und mein Bruder haben einen neuen Computer bekommen  wir haben der Mutter eine weiße Bluse und dem Vater einen warmen Schal geschenkt  den Eltern haben unsere Geschenke gefallen wie hast du die Winterferien verbracht schreib mir bitte viele Grüße  deine Maria.
3. Schritt: Spiele das Spiel „Schreib dein Wort.“
Lehrerin: Jetzt wollen wir  spielen und Wortschatz zum Thema „Feste“ wiederholen. Ihr müsst euch in zwei Reihen setzen. Beide Reihen müssen gleich groß sein. Ich gebe dem ersten in der Reihe ein Blatt Papier. Er schreibt ein Wort zum Thema „ Feste“ und gibt das Blatt weiter. So muss das Blatt durch die ganze Reihe gehen, und der letzte in der Reihe muss dem ersten  dieses Blatt weitergeben. Das Spiel dauert drei Minuten. Die Reihe ist gewonnen, die die Wörter am meisten und richtig geschrieben hat. Wollen wir das Spiel beginnen.
Lehrerin ( nach dem Spiel ): Wir gratulieren dem Sieger. Ihr habt sehr fleißig gearbeitet.                                                               
                   4. Schritt: Präsentation der Projektarbeit.
Lehrerin: Und jetzt beschäftigen wir uns mit der Projektarbeit. Ihr habt in der nächsten Stunde die Umfrage durchgeführt. Veröffentlicht bitte die Ergebnisse. Ihr habt Umfragenlisten, Top – Listen, Bilder, Fotos, Bunt – und Filzstifte mitgebracht. Klebt  Umfragenlisten, Top-Listen, Bilder und Fotos  auf ein großes Blatt Papier.  Beschreibt kurz die Ergebnisse der Umfrage. Für diese Arbeit habt ihr 15 Minuten.
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Lehrerin: Die Zeit ist aus. Die erste Gruppe präsentiert das Projekt vor der Klasse.
Beispiel: Die Schüler der ersten Gruppe präsentieren ihre Projektarbeit.
Wir haben am Projekt „ Lieblingsfeste in unserer Klasse“ gearbeitet. Als erstes haben wir eine Umfrage gemacht. Dann haben wir  Umfragenlisten und Top-Listen erstellt .Wir haben folgende Ergebnisse bekommen: Das beliebteste Fest in unserer Klasse ist der Nikolaustag. An der zweiten Stelle stehen Weihnachten. An der dritten Stelle steht das Neujahr. Und an der vierten Stelle steht Ostern. Unsere Mitschüler haben den Nikolaustag gern, denn sie an diesem Tag viele Geschenke bekommen. Sie sehen nie, wann der Heilige Nikolaus kommt. Dieses Geheimnis gefällt ihnen.
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Die nächsten Gruppen präsentieren auch ihre Arbeiten.

IV. Zusammenfassung
Lehrerin: Heute habt ihr fleißig gearbeitet. Vielen Dank für eure Arbeit . Ihr bekommt heute gute Noten. Die nächste Projektarbeit haben wir in zwei Monaten. Das Thema des Projekts „Mein Wohnort“. Und heute ist die Stunde zu Ende. Auf Wiedersehen ! Alles Gute !
Literatur 

Пометун О. Інтерактивні методики та система навчання . – Київ : Шкільний світ , 2007 . – 111 с .
                               Міністерство освіти і науки України 
                               Загальноосвітня школа І - ІІІ ст. № 1 
           Конспект уроку – підготовки  до презентації та 

           уроку – презентації у 9 класі на тему : 
           « Подорож німецькими містами» 

                                                                                                              Підготувала
                                                                                                              вчитель

                                                                                                              німецької мови 
                                                                                                              Коковська Л. П.  
                                                         Зборів 2011      
                   Projekt  : „Die Reise durch die deutschen Städte“
                   Dieses Projekt ist für die Schüler der älteren Stufen geeignet.
                                    Vorbereitungsstunde 
Teilnehmerkreis : Schüler der 9. Klasse ; Gruppenarbeit .

Materialien bzw. Hilfsmittel: Jede Gruppe bekommt ein Blatt Papier und Filzstifte.
Ziele: 

    Anwendung der Sprachkenntnisse;

    Gruppenarbeit;

    Teilnahme an der Diskussion;

    Entwicklung kreativer Fertigkeiten.

                                               Verlauf
1. Schritt: Ideenassoziation. Jede Kleingruppe überlegt sich, was die Schüler der Gruppe
 über die deutschen Städte wissen wollen und schreibt das auf ein Blatt Papier.

2. Schritt: Planung der Arbeit. Jede Gruppe wählt, über welche deutschen Städte sie Informationen suchen will. Jede Kleingruppe überlegt sich die Arbeitsschritte:
1 .Welche Informationsquellen  sie bei der Arbeit benutzen  wird.
2. Wie der Inhalt der Projektarbeit sein soll.

3. Wer  in der Gruppe Thesen, Auszüge, einen  deutschen  Begleittext  des  Projekts zusammenstellen wird. 

4 .Wer sich mit der Ausgestaltung  der Arbeit beschäftigt.

5. Wie die Gruppe ihre Arbeit präsentieren wird.
6. Wie viel Zeit sie für die geplante Arbeit braucht.

3. Schritt:  Die Präsentation der Besprechungsresultate.
 Vier Gruppen fassen einen Gesamtbeschluss:

1. Sie machen Power Point – Präsentationen.
2. Für die Arbeit brauchen sie Computer,  Lehrbücher, landeskundliche Bücher.
3. Für die Präsentation benutzen sie Multimediasystem.
4. Für die geplante Arbeit brauchen die Gruppen 2 Monate. 

Die erste Gruppe möchte die Informationen über Berlin  sammeln. Ihre Projektarbeit heißt „Berlin ist schön – wir zeigen es!“

Die zweite Gruppe  möchte die Informationen über Bremen und Bremerhaven sammeln. Ihr Projekt heißt „Liebenswertes Bremen und Seestadt Bremerhaven“.

Die dritte Gruppe möchte gerne die Informationen über Hamburg und Potsdam sammeln.
Ihre Projektarbeit heißt „Freie und Hansestadt Hamburg und Burgstadt Potsdam“.
Die vierte Gruppe möchte Zusammenfassung machen. Sie veröffentlicht die Materialien über alle fünf Städte (Berlin, Bremen, Bremerhaven, Hamburg und Potsdam). Ihr Projekt heißt „Die Reise durch die deutschen Städte.
4. Schritt: Zusammenfassung. Die Arbeit am Projekt beginnt am 10. März und ist am 10. Mai zu Ende.

                                  Präsentationsstunde
Teilnehmerkreis : Schüler der 9. Klasse; Gruppenarbeit.
Materialien bzw. Hilfsmittel : Computer, Multimediasystem.

Ziele: 

       Anwendung der Sprachkenntnisse;

       Entwicklung der Sprechfertigkeiten;
       Erweiterung der Kenntnisse von den deutschen Städten;
       Entwicklung kreativer Fertigkeiten von Schülern;

       Power Point – Präsentationen.

                                         Verlauf 

 I . Begrüßung 
Lehrerin: Guten Tag, liebe Freunde! Heute haben wir Möglichkeit eine Reise durch die deutschen Städte zu machen. Wir  besichtigen die Sehenswürdigkeiten der deutschen Städte und ich hoffe, wir verbringen Zeit sehr angenehm. Also, die erste Gruppe bittet ums Wort. 
II . Grundteil der Stunde.
1. Schritt: Berlin ist schön – wir zeigen es.
Die erste Gruppe präsentiert ihre Projektarbeit.

Berlin ist die größte Stadt Deutschlands. Es ist nach Einwohnern die zweitgrößte und

nach Fläche die fünftgrößte Stadt der Europäischen Union . Hier leben 3,4 Millionen Menschen. Die Fläche Berlins beträgt 883 Quadratkilometer. Die Wasser -, Wald -, Erholungs-, Sport- und Grünflächen nehmen über ein Drittel seines Territoriums ein. Berlin liegt an der Spree. Als Stadtstaat ist Berlin ein Bundesland.  Es liegt im Osten des Landes. Die wichtigste Sehenswürdigkeit von Berlin ist das Brandenburger Tor. Es ist Berlins Wahrzeichen. Oben auf dem Tor ist die Quadriga – ein Gespann mit vier Pferden. Vor der Vereinigung Deutschlands verlief hier die Grenze zwischen Ost – und Westberlin. Von 1961 bis 1989 hat die Berliner Mauer die Stadt in zwei Teile geteilt. Man kann heute nur einige Reste der Mauer sehen. In der Nähe des Brandenburger Tores befindet sich das Reichstagsgebäude. Seit 1999 tagt hier das deutsche Parlament – der Bundestag. Das Gebäude hat eine Glaskuppel, dorthin kommen jedes Jahr  zwei Millionen Besucher.

   Die Hauptstraße des Ostberlins ist die Straße Unter den Linden. Hier befinden sich die Deutsche Staatsoper, der Berliner Dom, die Humboldt – Universität. Das Rote Rathaus befindet sich auf dem Alexanderplatz. Die Farbe des Gebäudes ist rot. Hier sieht man auch den Fernsehturm. Er ist 368 m hoch und hat eine Glaskuppel. Auf der Museuminsel in Berlin befinden sich Museen und Sammlungen der Staatlichen Museen: das alte Museum, das Pergamonmuseum, das Bode – Museum, das Neue Museum und die Nationalgalerie. Die Lage inmitten von Seen und Wäldern macht Berlin zu einem Erholungszentrum für viele Touristen.  Danke für die Aufmerksamkeit.

 2. Schritt : Liebenswertes Bremen und Seestadt Bremerhaven .

Die zweite Gruppe präsentiert ihr Projekt.

„Kommt mit nach Bremen“, forderte einst der Esel den Hund auf. Und so stehen die Stadtmusikanten gleich um die Ecke hinter dem Rathaus. Wer den Huf des Esels berührt,  den soll lebenslanges Glück beschieden sein. Das Rathaus feierte seinen 600sten Geburtstag. Als ein bedeutendes Denkmal der Weserrainaissance zeigt es die Pracht bürgerlichen Wohlstandes. Es gehört zur Weltkulturerbe. Bremen hat viele Gesichter. Bremen ist moderne Großstadt mit Häfen, Universität, Industrie. Aber auf dem Marktplatz, in der Böttcherstrasse  und im Schnoorviertel  können wir das goldene Hanse – und Kaufmannszeitalter erleben. In Bremen weht ein frischer Wind von der Nordsee. Bei einer Kahnpartie im Bürgerpark kann man sich wunderbar erholen. Wer  Bremen im Mai besucht, soll unbedingt durch den Rhododendronpark flanieren . Im Mai blühen und duften Azaleen und Rhododendren. Sie versetzen die Besucher in eine traumhafte Märchenwelt.
   Bremerhaven liegt 60 km nördlicher von der Hansestadt Bremen. 1827 wurde Bremerhafen durch einen Staatsvertrag zwischen Hannover und Bremen auf Initiative des Bürgermeisters Dr. Johann Smidt gegründet. Bremerhaven bildet mit der Landeshauptstadt Bremen das Land Freie Hansestadt Bremen. Bremerhaven liegt an der Weser. Im Zoo am Meer bekommt der Besucher Einblick in die Lebensweise der Eisbären, Seelöwen, Pinguine. Im „Schaufenster Fischereihafen“ findet man tolle Restaurants, gemütliche Hafenkneipen und jede Menge Unterhaltung. Wir hoffen, ihr habt in Bremen sehr gut Zeit verbracht. Danke für die Aufmerksamkeit.
3. Schritt :  Freie – und Hansestadt Hamburg und Burgstadt Potsdam .

Die dritte Gruppe präsentiert ihre Projektarbeit.
Die Freie und Hansestadt Hamburg an der Elbe ist die zweitgrößte Stadt Deutschlands. Hamburg wird auch oft als „Venedig des Nordens“ bezeichnet. Es wurde erstmals im Jahre 811 erwähnt. Im 14. Jahrhundert tritt Hamburg der Hanse bei und wird 1510 zur Reichsstadt. Am 5. Mai 1842 wütet der große Brand und zerstört weite Teile der Innenstadt.  1943 wird die Hälfte der Stadt durch Luftangriffe zerstört. 1949 wird Hamburg als Freie  und Hansestadt Land der Bundesrepublik. Im Guinness – Buch der Rekorde steht Hamburg als die Stadt mit den meisten Brücken in Europa. Hier gibt es mehr Brücken als in Venedig, Amsterdam und London zusammen – 2 428.Hafen das „Tor zur Welt“ ist der größte Hafen in Deutschland. Hier laufen jährlich ca. 13 000  Schiffe aus aller Welt ein, und es werden an einem Wochentag rund 200 000 Tonnen Güter aller Art umgeschlagen. In Hamburg gibt es viele Sehenswürdigkeiten. St . Michaelis ( 1750 – 1762 ) wurde von Ernst Georg Sonnin erbaut  und nach einem Brand 1906 wieder errichtet. Sie ist eine der schönsten Kirchen Europas. Im 132 m hohen Turm „ Michel“ befindet sich Deutschlands größte Kirchenturmuhr. Hamburg ist auch die grüne Stadt. Außenalster ist ca. 160 ha groß und nur max. 2,50 m tief. Die Alster ist ein Paradies für Segler, Ruderer und Paddler.  
   Potsdam, die Landeshauptstadt von Brandenburg, ist durch seine historischen Gebäude und Kunstwerke  in der ganzen Welt bekannt. Die berühmteste Sehenswürdigkeit der Stadt ist der Park von Sanssouci mit seinen hervorragenden Anlagen und Schlössern. Der Park  von Sanssouci ist 290 ha groß. Hier gibt es 19 Gebäude  und 30 Fontänen. Der preußische König Friedrich II. (1740- 1786) wählte Potsdam zu seiner Residenzstadt. Schloß Sanssouci baute man in den Jahren 1745 - 1747. Bis 1770 wurden noch das                    Obeliskportal, der Obelisk, die Neptungrotte, das Chinesische Teehaus , die Bildergalerie, das Neue Palais, der Antikentempel, das Belvedere auf dem Klausberg und das Drachenhaus  errichtet . Im Park von Sanssouci steht historische Mühle. Die Windmühle gehört zum UNESCO Weltkulturerbe. 1738 entstand eine Bockwindmühle. Sie wurde von 1787 – 1791 durch eine größere Galerieholländermühle ersetzt. Bis 1858 diente sie der Getreideverarbeitung. 1861 wurde sie zum Denkmal erklärt.  In den letzten Tagen des II. Weltkrieges fiel sie den Flammen zum Opfer. 1983 begann der Wiederaufbau, 1993 drehten sich erstmals wieder die Flügel und seit 2003 kann Getreide zu Mehl verarbeitet werden. Wir hoffen, es war für euch interessant von Freie und Hansestadt Hamburg und  einigen Episoden aus der Geschichte von Potsdam zu erfahren. Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Die vierte Gruppe präsentiert ihr Projekt „ Die Reise durch die deutschen Städte“.

Sie veröffentlichen die interessantesten Materialien über Berlin, Bremen, Bremerhafen, Hamburg, Potsdam.
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4. Schritt : Zusammenfassung .
Lehrerin: Ihr wurdet mit einer wichtigen verantwortungsvollen Arbeit beauftragt. Und ihr habt diese Arbeit ausgezeichnet gemacht.  Eure Projektarbeiten entsprechen allen  Bewertungskriterien. Jetzt erzählt über die Eindrücke von der Arbeit am Projekt.
(Weiter kommt Meinungsaustausch.)
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                                     Зборів 2011
                     Projekt : „ Unsere Klasse“
                           Dieses Projekt ist für verschiedene Stufen geeignet.

                                                  Vorbereitungsstunde
Teilnehmerkreis : Schüler der 8 . Klasse ; Gruppenarbeit .

Materialien bzw. Hilfsmittel: jede Gruppe bekommt ein Blatt Papier , Filzstifte .

Ziele: 

Anwendung der Sprachkenntnisse ;

Gruppenarbeit ;
Teilnahme an der Diskussion ;

Entwicklung kreativer Fertigkeiten .

                                                   Verlauf 
1.Schritt: Überlegungen . Jede Kleingruppe  überlegt sich, was die Schüler der Gruppe über ihre Mitschüler wissen wollen  und schreibt das auf ein Blatt Papier.
Sie wollen wissen: 
Welche Hobbys ihre Mitschüler haben.

Wie sie ihre Freizeit verbringen.

Welche Lieblingsfächer  sie haben.

Wie und wo die Mitschüler die Ferien verbringen.
2.Schritt: Planung der Arbeit . Jede Kleingruppe wählt die Richtung und bespricht, wie sie das Ziel erreicht.

                                        Präsentation der Besprechungsresultate
Alle vier Gruppen möchten Web – Seite  über ihre Klasse erstellen.
Die erste Gruppe möchte gern die Informationen über die Hobbys ihrer Mitschüler sammeln. Diese Gruppe nutzt Interviewmethode aus.
Die zweite Gruppe möchte auch gerne wissen, wie ihre Mitschüler die Freizeit und die Ferien  verbringen.  Sie macht und sammelt Fotos für die Web – Seite ihrer Klasse.
Die dritte Gruppe möchte die Informationen über die Lieblingsfächer sammeln. Sie machen die Umfrage in der Klasse. Die Ergebnisse präsentiert  sie auf der Web-Seite ihrer Klasse.

Die vierte Gruppe möchte wissen, wie ihre Mitschüler ihre Ferien verbringen. Diese Gruppe nutzt Interviewmethode aus.
3.Schritt: Zusammenfassung . Vier Gruppen fassen einen Gesamtbeschluss, sie brauchen für die Erstellung der Web-Seite der Klasse eine Woche. Sie präsentieren ihre Projektarbeiten am 30. April.
                                            Präsentationsstunde
Teilnehmerkreis : Die Schüler der 8. Klasse ; Gruppenarbeit .
Materialien bzw. Hilfsmittel : das Multimediasystem .
Ziele: 

Anwendung der erworbenen Sprachkenntnisse;

Präsentation der Web – Seite der Klasse;

Entwicklung der Hörenfertigkeiten;

Entwicklung kreativer Fertigkeiten von Schülern .

                                      Stundenverlauf

I . Begrüßung . Zielorientierung                  

Lehrerin: Guten Tag, liebe Kinder! Welcher Wochentag ist heute? 
Schüler: Heute ist Donnerstag. 

Lehrerin: Der wievielte ist heute?
Schüler: Heute ist der 30. April.
Lehrerin: In einem Monat habt ihr die Sommerferien. Ihr werdet viel Freizeit haben. Ihr könnt viel Zeit mit ihren Freunden verbringen. Habt ihr viele Freunde?

Schüler 1: Ja, ich habe viele Freunde.

Lehrerin: Hast du die Freunde in deiner Klasse?

Schüler 1: Ja, meine Freunde sind Andrij, Dmytro, Mischa.

Lehrerin: Was macht ihr zusammen?

Schüler 1: Wir sammeln Münzen, spielen Basketball, fahren Rad.
Die Lehrerin führt ein Gespräch mit den anderen Schülern.

Lehrerin (nach dem Gespräch): Heute arbeiten wir nach folgendem Plan:

1. Wortschatzarbeit;
2. Spiel „ Was hat er dich gefragt?“: Sprechen.

3. Witze : Hörverstehen.

4. Präsentation des Projekts.
II . Grundteil der Stunde 

1. Schritt : Wortschatzarbeit.

Lehrerin: Und jetzt wiederholen wir die Wörter zum Thema „Mein Hobby“. Findet hier 10 Wörter. 
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2. Schritt : Spiel „ Was hat er dich gefragt ?“(Sprechen)
Lehrerin: Wir wollen spielen. Hat jemand etwas dagegen?
Schüler : Nein .

Lehrerin  Wir beginnen unser Spiel. Wir  sitzen im Kreis herum. Einer sagt seinem Nachbarn ganz leise eine Frage ins Ohr.  Niemand darf seine Frage hören. Gefragte muss laut antworten. Aus seiner Antwort müssen die übrigen Mitspieler erraten, was gefragt wurde.
 Die Schüler stellen die Fragen und antworten. Z . B.: 

( im Flüsterton ) – Was ist dein Lieblingsfach?
( laut )                - Mein Lieblingsfach ist Deutsch.

( im Flüsterton ) – Welche Fächer hast du am Mittwoch?

(laut )                 - Englisch , Mathe , Ukrainisch , Musik , Sport …
3.Schritt :  Witze ( Hören) .

Lehrerin: Hört bitte Witze zu und gebt den Inhalt der Witze in ukrainischer Sprache wieder. 
           Der Lehrer zeigt mit dem Finger auf die Landkarte und sagt: „ Karl, was ist das?“ 

         „ Ein Zeigefinger , Herr Lehrer“ .

          „ Du sollst doch nicht immer mit dem Finger auf alles zeigen.“ 
          „ Ja, aber der Finger heißt doch Zeigefinger“.

           „ Ernst, du sollst nicht zu Hans gehen. Er ist ein schlechter Junge.“

           „Schön, Mutti, dann kann er ja zu mir kommen.“ 

           „ Inge sitzt am Tisch und schreibt. Die Mutter fragt: „ Was machst du denn da?“

           „ Ich schreibe einen Brief an Ursula.“ 

           „ Aber du kannst ja gar nicht schreiben!“ 

           „ Das macht nichts, Sie kann ja auch nicht lesen.“

          Der Lehrer fragt den Schüler Georg: „ Gibt es im Mittelländischen Meer viele Insel?

Wie heißen sie?“

         Georg antwortete: „ Es gibt sehr viele Inseln im Mittelländischen Meer, und ich heiße Georg.“

          Peter fragt: „ Klaus, wie stehst du in der Schule?“

          Klaus: „ Ich stehe nicht in der Schule, ich sitze.“

          „ Kennst du das ABC?“ – fragt der Lehrer einen kleinen ABC – Schüler .
          „ Aber natürlich .“

          „ Also sag mir bitte: Welcher Buchstabe kommt nach A?“

          „ Alle anderen“, - war die Antwort.

Lehrerin: Habt ihr das jemals in eurer Klasse gehört? Nicht ?  Am Anfang der Stunde habe ich erfahren, dass ihr in der Klasse freundliche Beziehungen habt. Ihr verbringt die Freizeit  und oft die Sommerferien zusammen. Die einigen  haben gemeinsame Hobbys. Und ich hoffe, ihr möchtet noch mehrere Freunde haben und nicht nur  in der Klasse oder in eurer Stadt, sondern auch in der Ukraine oder in der Welt. Es ist schon Zeit die Web-Seite eurer Klasse  zu präsentieren. 
4. Schritt:  Präsentation der Web – Seite . 

Schüler: Das Ziel unseres Projekts ist Freunde zu suchen. Dazu haben wir eine Web-Seite erstellt. Auf unsere Web-Seite schreiben wir Adresse unserer Schule, unsere Namen und Vornamen. Hier erzählen wir über unsere Hobbys. Alle unsere Jungen treiben am liebsten Sport.  Maria und Sorjana spielen gern Klavier und Gitarre   und schlafen in der Freizeit gern. Luba liest am liebsten Bücher, Kolja skatet gern, Ira H. macht Hausaufgaben, telefoniert und schläft gern. Ira M. und Natalja hören gern Musik. 
      Also, wir haben verschiedene Interessen. Wir lernen auch gern. 5 Schüler unserer Klasse lernen gern Deutsch. Geschichte ist ein Lieblingsfach für 4 Schüler, Weltliteratur ist  ein Lieblingsfach für 3 Schüler. 10 Schüler haben Sport gern. Alle Schüler in der Klasse arbeiten gern am Computer. 
           In den Sommerferien  erholen wir uns in den Karpaten am liebsten, am Meer und auf dem Lande bei den Großeltern. In die Ferienlager fahren die Schüler unserer Klasse nicht gern. 
          Wir sind  14 Jahre alt. Schreibt uns bitte. Wir suchen neue Freunde. Vielen Danke für die Aufmerksamkeit!
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Lehrerin: Das Internet gibt heute  die Möglichkeit den Kontakt  mit den Menschen in der ganzen Welt herzustellen. Ihr könnt auch neue Freunde haben. Heute bekommt ihr gute Noten. Danke für die Zusammenarbeit. Auf Wiedersehen .
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                            Projekt : „Rezepte aus der ganzen Welt“

                        Dieses Projekt ist für  die Schüler der älteren Stufen geeignet.
                                           Vorbereitungsstunde

Teilnehmerkreis : Schüler der 8. Klasse  Gruppenarbeit .
Materialien bzw. Hilfsmittel: ein Blatt Papier, Bunt – oder Filzstifte .

Ziele: 

Anwendung der Sprachkenntnisse ;

Gruppenarbeit ; 

Teilnahme an der Diskussion ;

Entwicklung kreativer Fertigkeiten .

                                                 Verlauf

1. Schritt: Überlegungen. Jede Kleingruppe überlegt sich, was die Schüler der Gruppe über die Essgewohnheiten anderer Völker wissen wollen und schreibt das auf ein Blatt Papier. Danach machen die Schüler eine Zusammenfassung.
2.Schritt : Planung der Arbeit . Jede Kleingruppe wählt ihre Richtung der Arbeit und überlegt sich, wie sie das Ziel erreicht .
                                          Präsentation der Besprechungen 

Die erste Gruppe möchte die Rezepte der Vorspeisen verschiedener Völker  sammeln. Sie möchten die Informationen und Fotos in den Kochbüchern,  im Internet suchen. 
Die zweite Gruppe möchte die Rezepte der Hauptgerichte verschiedener Völker sammeln.

Sie möchten die Informationen und Fotos im Internet und in den Zeitschriften  suchen. 

Die dritte Gruppe möchte die Rezepte der Nachspeisen verschiedener Völker sammeln. Sie möchten die Informationen und Fotos in den  Kochbüchern und im Internet suchen. 

Die vierte Gruppe möchte eine Wandzeitung „ Rezepte aus der ganzen Welt “ machen. In dieser Zeitung veröffentlicht sie Materialien,  welche alle drei Gruppen gesammelt haben. 

Die Zeitung enthält Fotos, Illustrationen.

3.Schritt : Zusammenfassung . Alle vier Gruppen überlegen sich , wie viel Zeit sie für die geplante Arbeit brauchen . Sie fassen einen Gesamtbeschluss, dass die Präsentation des Projekts in einem Monat stattfindet.
                                                Präsentationsstunde 

Teilnehmerkreis:  Schüler der 8.Klasse; Gruppenarbeit.

Materialien bzw.  Hilfsmittel: die Rezepte, die Fotos, die Wandzeitung.
Ziele: 

 Anwendung der Sprachkenntnisse zum Thema;

Gruppenarbeit;

Präsentation der Projektarbeit; 
Entwicklung kreativer Fertigkeiten von Schülern.

                                              Stundenverlauf 

I. Begrüßung. Zielorientierung

Lehrerin: Guten Tag , meine Freunde !

Schüler: Guten Tag !
Lehrerin: Heute arbeiten wir nach folgendem Plan:

Arbeit am Wortschatz;

 Präsentation des Projekts;
Wettbewerb.
II. Grundteil der Stunde 

1. Schritt: Arbeit am Wortschatz.

Lehrerin: Es gibt ein Sprichwort: „Am Morgen speise wie ein König, zu Mittag iss wie ein Bauer und am Abend wie ein Bettler.“ Erzählt mir bitte über eure Ernährung. Was hattet ihr heute zum Frühstück?
Schüler 1: Ich habe zum Frühstück nur Tee getrunken. Ich kann so früh am Morgen nicht essen. Ich nehme lieber Geld mit in die Schule und kaufe mir im Kiosk Brötchen.

Schüler 2: Ich habe am Morgen Brot mit Wurst und Käse gegessen und Tee getrunken.

Schüler 3: Ich habe Kartoffeln mit Gemüse gegessen und Saft getrunken.

 (Die Lehrerin führt ein Gespräch mit den anderen Schülern).
Lehrerin: Alle wissen, dass es in der Speisekarte gewöhnlich Vorspeisen, Hauptgerichte und Nachspeisen gibt . Ordnet die Speisen den Begriffen zu.
Vorspeisen:                         Hauptgerichte:                         Nachspeisen:

	Das Kotelett, die Gemüsesuppe, der Schaschlik, der Käsekuchen, die Bratkartoffeln, 

Bohnensalat, Entenbraten, Blumenkohlsalat mit Erbsen, Schokoladenkuchen, Huhn mit Mandeln, Schinkensuppe, Zitronenkränze, Wildsuppe, Haselnuß- Charlotte, Kaninchenfleisch, Tomatensuppe, Fischsalate, Geflügelsalat mit Champignons, Geleeorangen, Chinakohlsalat, Hähnchen ägyptisch, Eisbombe, Kirsch – Quark-Becher, Fischsalat, Joghurt, Jahanisbeergrütze, Filetgulasch in Sahne mit Champignons.


2. Schritt : Präsentation der Projektarbeit .

Lehrerin: Von den Gerichten haben wir einen klaren Begriff bekommen. Und ich weiß, ihr habt sehr viele Rezepte verschiedener Speisen gesammelt. Heute teilt ihr diese Rezepte mit.  Gleich präsentiert ihr eure Projektarbeiten.
Die erste Gruppe präsentiert ihre Rezepte: 

Unsere Gruppe hat viele Rezepte der Vorspeisen gesammelt. Die einigen haben uns sehr gut gefallen. Heute erzählen wir, wie man in Deutschland Blumenkohl mit Erbsen, in der Schweiz  würziger Chinakohlsalat und in Italien Spaghettisalat zubereitet.
Blumenkohlsalat mit Erbsen 

1 Blumenkohl , 100g grüne Erbsen ( Konserve ) , 1 Bund Radieschen , 1 Zwiebel , 2 Eßl. Öl , 1 Eßl . Essig , 1 Eßl. Mayonnaise , 1 Eßl . Senf , Salz , Pfeffer , 1 Eßl. feingebackte Petersilie , 1 Tomate .

Blumenkohl in Röschen teilen und in Salzwasser kochen, dann abkühlen lassen. 
Erbsen, Radieschenscheiben  und Zwiebelwürfel dazugeben. Aus Öl, Essig, Mayonnaise, Senf, Salz und Pfeffer eine Soße bereiten und über das Gemüse gießen. Den Salat etwas durchziehen lassen, Kräuter dazugeben und mit Tomate garnieren.

Spaghettisalat 

200g Spaghetti, 100 g Käse, 100g Schinke, 100g konservierte Gurken, 100g Tomaten, 40g Mayonnaise, 1 Eßl. Joghurt, 1 Eßl. Zitronensaft, 1 Teel. Edelsüß - Paprika, Salz, Pfeffer .

Spaghetti kochen, mit kaltem Wasser abspüle, gut abtropfen lassen, in 2 cm große Stücke schneiden und in eine Schüssel geben. Käse, Schinke, konservierte Gurken in Würfel, die Tomaten  in Sechstel teilen und zu den Spaghetti geben. Aus Mayonnaise, Joghurt, Zitronensaft eine Soße bereiten. Alles mit Paprika, Salz und Pfeffer würzen und vermischen. 1 bis 2 Stunden durchziehen lassen. Danach kann man essen.
Würziger Chinakohlsalat 

300g China Kohl, 1 Zwiebel, 1 konservierte Gurke, 1 Apfel, 100 g Zervelatwurst, 3 hartgekochte Eier, 3 Eßl. Mayonnaise, Zitronensaft, Salz, Paprika, 1 Prise Zucker, Petersilie.
Chinakohl, Zwiebel, Gurke, Apfel und Zervelatwurst salatgemäß zerkleinern. Die Eier in Achtel schneiden. Mayonnaise, Zitronensaft, Salz, Paprika, Zucker verrühren. Die Soße unter die übrigen Zutaten mischen. Den Salat mit Petersilie servieren. 

Wir wünschen euch guten Appetit. 

Die zweite Gruppe präsentiert eure Rezepte:

Wir haben Rezepte der Hauptgerichte gesammelt. Heute erzählen wir, wie man Hühner –  Bohnen –Suppe, Schaschlik mit Ketchup und Ente mit Orangen bereitet. 

Hühner – Bohnen – Suppe 

1 Suppenhuhn, 5 Pfefferkörner, 1 Lorbeerblatt, 3 Gewürznelken, Salz, 1 Zwiebel, 250g Champignons, 1 Dose grüne Bohnen.
In 2 Liter Wasser Salz  und  Gewürze geben und das Suppenhuhn geben. 1 Stunde kochen lassen. Zwiebel schälen und weiter 1Stunde mitkochen. Das Huhn aus der Suppe nehmen, die Brühe durch ein Sieb gießen. Die Champignons halbieren, mit den Bohnen zur Brühe geben. 20 Minuten kochen lassen. Das Fleisch von den Knochen lösen und in die Suppe geben.
Die zweite Gruppe präsentiert noch 2 Rezepte der Hauptgerichte.

Die dritte Gruppe präsentiert die Rezepte der Nachspeisen .

Wir erzählen heute, wie man Frucht – Charlotte, Birnen – Schoko –Dessert und buntes Fruchtgelee  bereitet. 
Frucht -Charlotte 

1 kleine Biskuitrolle, 4 Eigelb, 2 Eßl. Zucker, 10 g Gelatine, 1/ 4 l Fruchtsaft, ¼ l Schlagsahne, Johannisbeeren zum Garnieren.

Biskuitrolle in Scheiben schneiden und damit eine Glasschale auslegen. Für die Creme Eigelb, Zucker, aufgelöste Gelatine, Fruchtsaft im Wasserbad schaumig schlagen, erkalten lassen. Kurz vor dem Festwerden die geschlagene Sahne unterziehen. Die Creme in die Schüssel füllen und mit den Johannisbeeren garnieren.
Die dritte Gruppe präsentiert  noch 2 Rezepte. 

Die vierte Gruppe präsentiert Wandzeitung „Rezepte aus der ganzen Welt“ . In der Wandzeitung sind die Materialien aller drei Gruppen zusammengefasst.
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3. Schritt: Wettbewerb.

Lehrerin: Ihr habt sehr gut gearbeitet und bekommt die höchsten Noten. Und ich schlage vor, Wettbewerb „Der beste Kenner der Sprichwörter“ durchzuführen. Ergänzt die Sprichwörter:
Hunger ist …                                                          der beste Koch.

Der Appetit…                                                         kommt beim Essen.

Essen und Trinken hält…                                       Leib und Seele zusammen.
Salz und Brot…                                                      macht Wangen rot.

Wer seine Arbeit fleißig tut, …                              dem schmeckt jede Suppe gut.

Der Magen ist leichter zu füllen…                         als die Augen.

Der Hunger treibt…                                                den Wolf aus dem Wald.

Wenn die Maus satt ist…                                        schmeckt das Mehl bitter.

Guter Koch ist…                                                     ein guter Arzt.

Der beste Sprichwörterkenner bekommt eine Schokolade. 

5. Schritt : Textarbeit 

Lehrerin: Ihr lest den Text „Im Restaurant“ und beantwortet die Frage am Ende des Textes.

                                                 Im Restaurant 
  Es war in der Stadt Hamburg. Ein Mann kam in ein Restaurant. Er war hungrig und wollte essen. Aber er war ein Ausländer und konnte nicht Deutsch sprechen. Mit Müh und Not bestellte er sich eine Suppe. Dann sah er nach links und nach rechts. Einige Menschen aßen Fleisch mit Gemüse, die anderen Fisch mit Kartoffeln. An seinem Tisch saß auch ein Mann und aß Huhn mit Bratkartoffeln. Der Kellner ging zu diesem Mann   und fragte ihn: „Was wünschen Sie?“ Der Mann sagte: „Noch einmal!“ Und der Kellner brachte ihm Huhn mit Bratkartoffeln. Der Mann dachte: „Ich bestelle mir auch Huhn mit Bratkartoffeln“, und er sagte dem Kellner: „Noch einmal!“ Aber der Kellner brachte ihm kein Huhn, sondern wieder Suppe. Der Mann verstand nichts. Er dachte: „Warum bedeutet für mich ,,Noch einmal“ Suppe und für meinen Nachbarn Huhn mit Bratkartoffel?“

  Und ihr, könnt ihr das verstehen?

Die Schüler beantworten die  Frage.

Lehrerin: Ihr habt heute sehr fleißig gearbeitet.   Gleich ist die Pause. Ich meine, ihr geht in den Speiseraum und das Essen wird euch gut schmecken. Und zu Hause warten  leckere Speisen  auf euch. Alles Gute! Auf Wiedersehen! 
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